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Die jährliche Talentshow an der Grundschule 

Farbenfroh steht bevor. Frau Katz nimmt die 

Anmeldungen der Kinder entgegen.

Felix ist dabei und kann den Tag kaum abwarten.



Felix liebt es, aufzutreten.  

Er singt von morgens bis abends:

zu Hause in 

seinem Zimmer

im Schulkorridor,

und sogar am 

Küchentisch.



Als Felix eines Tages in der Pause singt, 

schaut Oliver zu ihm herüber und ruft:




„Hör auf, so 

anders zu sein! 

Keiner will dich 

singen hören!“



Felix hört auf zu singen. Er ist 

traurig und bringt den Rest des 

Tages keinen Ton mehr heraus.

Als er nach Hause 

kommt, wundern sich 

seine Eltern, warum er so 

still ist. „Bist du nervös 

wegen der Talentshow?”, 

fragt seine Mutter.



Felix antwortet nicht. Seine 

Eltern sind verwirrt, denn sie 

wissen, wie sehr sich Felix auf 

seinen Auftritt freut.  

„Ich glaube, ich weiß, was dir 

helfen wird”, sagt sein Vater. 

„Es ist an der Zeit, deine vier 

fabelhaften Onkel zu 

besuchen. Die kennen sich im 

Leben aus und sie werden dir 

helfen, deine Stimme 

wiederzufinden!”



Am nächsten Tag nehmen ihn 

seine Eltern mit zu Onkel Thomas.  

„Freust du dich schon auf die 

Talentshow?”, fragt Thomas. 

„Deine Eltern sagen, dass du 

schon fleißig geübt hast.” Felix 

zuckt nur mit den Schultern.




„Es ist okay, nervös zu sein. Jedes 

Mal, wenn du auftrittst, zeigst du 

den Menschen, wer du wirklich bist. 

Aber es ist ganz normal, wenn du 

dich unsicher fühlst oder Zweifel 

hast, an dem, was du tust”, sagt 

Onkel Thomas.



Als Nächstes besucht Felix 

seinen Onkel Frank.  

„Deine Eltern sagen, dass du 

dich nicht mehr auf die 

Talentshow freust.” Felix lächelt 

traurig: „Keiner will mich singen 

hören, aber Onkel Thomas sagt, 

ich soll keine Angst haben.”



„Da hat er vollkommen recht!”, 

sagt Onkel Frank. „Felix, du musst 

den Mut haben, für dich selbst 

einzustehen. Denn dann kannst du 

auch für andere einstehen, die es 

genauso brauchen”, sagt Frank.



Anschließend besucht 

Felix seinen Onkel Robert.

„Onkel Robert! Onkel 

Frank sagt, dass ich für 

mich selbst einstehen 

soll”, sagt Felix. „Aber ich 

habe Angst. Was ist, wenn 

ich auf die Bühne gehe 

und Oliver und alle seine 

Freunde lachen mich aus?”



„Ich weiß, es ist nie einfach, 

etwas Neues auszuprobieren. 

Besonders, wenn du etwas tust, 

das dich von anderen 

unterscheidet. Aber wir dürfen 

keine Angst vor unseren 

Unterschieden haben. Sie 

machen uns einzigartig!”, sagt 

Onkel Robert.



„Wäre die Welt nicht unglaublich 

langweilig, wenn wir alle gleich 

aussehen und uns gleich 

verhalten würden?”



Zum Schluss geht Felix zu seinem 

Onkel Mike.

Felix findet es toll, wenn Onkel 

Mike ihm Geschichten erzählt, ihn 

unterhält und tanzt. „Ich liebe es zu 

singen”, sagt Felix. „Aber ich bin 

mir nicht sicher, ob es den Leuten 

gefallen wird. Onkel Robert sagt, 

dass ich keine Angst haben soll, 

einzigartig zu sein, aber ich mache 

mir trotzdem Sorgen.”



„Das ist ein wirklich guter Rat! 

Wenn du mit Begeisterung 

dabei bist und liebst, was du 

tust, werden es andere auch 

lieben. Liebe ist ansteckend. 

Gib einfach alles und zeige 

ihnen, was du drauf hast”, 

sagt Onkel Mike.



Gleich als Felix nach Hause 

kommt, fängt er an zu singen.

In jedem Zimmer probt er sein 

Lied. Immer und immer wieder.




Endlich ist der Abend der großen 

Talentshow gekommen. Felix betritt 

die Bühne und wird nervös, als er 

merkt, dass alle Augen auf ihn 

gerichtet sind.



Er beginnt zu singen.

Mit jedem Ton wird Felix 

selbstbewusster und das 

Publikum immer begeisterter. 

Schon nach kurzer Zeit 

stehen alle auf ihren Stühlen 

und tanzen!



Als Felix fertig ist und hinter die Bühne läuft, warten seine vier Onkel 

schon auf ihn, um ihn zu umarmen und ihm zu gratulieren.




Jetzt weiß Felix, dass er immer eine 

Stimme haben wird, solange er den 

Mut hat, er selbst zu sein und das 

zu tun, was er liebt.




